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Starten wir gemeinsam mit  
frischem Elan in den Frühling!
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
Die ersten Wochen und Monate des Jah-
res 2026 waren vom Wahlkampf um die 
Gemeinderatswahl geprägt. Auf drei Lis-
ten (CSU/AWG, Niedergerner Liste und 
(neu) BIG – BürgerInteressen-Gemein-
schaft Haiming) standen insgesamt 12 
Kandidatinnen und 22 Kandidaten zur 
Wahl (Ergebnisse auf Seite 5). Auf den 
Wahlveranstaltungen aller drei Gruppie-
rungen wurde bekundet, den Niedergern 
lebenswert erhalten zu wollen – trotz 
aller von außen hereindrückenden Pro-
jekten. Auch im Umgang mit diesen 
Projekten ist man sich grundsätzlich ei-
nig – mit Ausnahme bei den Windrädern. 
Hier gibt es unterschiedliche Ansichten 
zur Notwendigkeit und zum Umgang mit 
dem Bodenkonzept der Projektfirma Qair.
Ich für meinen Teil halte am bisherigen 
Weg der konstruktiven Gespräche und 
Kompromissfindung fest, da ich auch 
andere Projekte, wie das Umspannwerk 
in den Staatsforst zu verorten, nicht ge-
fährden möchte. Und zur „Bedrohung“ 
durch „zusätzliches PFOA“ halte ich fest, 
dass dieses bereits im Boden ist, dass es 
dort so oder so über kurz oder lang aus-
gewaschen wird und dass unser Grund-

wasser gefiltert wird. 
Auch die BINT und 
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der BUND, beides keine Organi-
sationen, die mit Grundwasser 
leichtfertig umgehen, haben hier-
zu Stellungnahmen abgegeben, die 
sich mit meiner Ansicht decken.
Einig sind sich alle Fraktionen, dass wir 
in der Gemeinde dringend ein Gewer-
begebiet benötigen. Dieses wird die zu-
rückgegangenen Gewerbesteuereinnah-
men aus der Industrie nicht auffangen. 
Aber es schafft die Grundlage für den 
Fortbestand und eine mögliche Ansied-
lung neuer kleiner Gewerbebetriebe in 
unserer Gemeinde. Ich hoffe und werde 
mich dafür einsetzen, dass wir hier zü-
gig vorankommen. Dazu starten wir eine 
Abfrage, zu der sich Interessierte melden 
können. Mehr dazu auf Seite 4. Ein posi-
tives Beispiel wie sich Gewerbe bei uns 
über Jahrzehnte weiterentwickelt ist die 
Schreinerei Hofer – ein Portrait zur Fir-
menübergabe auf Seite 8.
Ein Beitrag von Felix von Ow zeigt die 
Bedeutung der Dammsanierung in der 
Haiminger Au und erinnert an den Bau 
des Kraftwerks vor fast 100 Jahren. Ein 
massiver Eingriff: Der Dammbau damals  
schuf aber auch die Grundlage für das 
heutige Naturschutzgebiet in der Hai-
minger Au. 
Wie wertvoll eine intakte Umwelt ist, 
wurde auch beim diesjährigen „Rama-
dama“ am 21. März deutlich: Knapp 
40 engagierte Helfer – Kinder wie Er-
wachsene – konnten unsere Gemeinde  
ein Stück sauberer machen. In diesem  
Sinne: Starten wir gemeinsam frisch 
rausgeputzt in den Frühling!

Sei dabei!
Unser gemeinsamer  
Kanal auf WhatsApp! 
Immer aktuell 
informiert, was 
in der Gemeinde 
Haiming läuft. 
Meldungen zur 
Veröffentlichung im WhatsApp 
Kanal gerne an:  
niedergerner@outlook.de
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Aus dem Rathaus

Mittagsbetreuung
Ab dem Beginn des neuen Schul-
jahres 2026/27 wird die Mittagsbe-
treuung unter neuer Trägerschaft des 
BRK Kreisverbandes Altötting geführt 
werden. Der Gemeinderat hat Bür-
germeister Szegedi beauftragt, eine 
entsprechende Trägervereinbarung 
abzuschließen. Am Personal ändert 
sich dadurch nichts. 
Es bleibt beim gewohnten und von 
den Eltern geschätzten Konzept der 
Mittagsbetreuung.

Windenergie
Der Projektträger, die Fa. Qair WP 
Altötting GmbH & Co. KG, hat die Ge-
nehmigungsunterlagen eingereicht. 
Die Gemeinde hat zunächst zur Voll-
ständigkeit der Unterlagen Stellung 
genommen. Darüber hinaus wurden 
gegenüber der Genehmigungsbehörde 
mehrere Verbesserungen und Auf-

zusätzlicher Wohnraum geschaffen 
wird. Bei der Ermessensentscheidung 
sind weiterhin die öffentlichen Be-
lange unter Würdigung nachbarlicher 
Interessen zu beachten. 
Außerdem sind Abstandsflächen und 
Brandschutz usw. auch beim Bautur-
bo einzuhalten.

Monodeponie
In einer Sondersitzung hat der Kreis-
tag beschlossen, dass die Planungen 
für die Monodeponie in der Kiesgru-
be im Soldatenmais vom Landkreis 
weitergeführt werden. Bezüglich der 
Finanzierung der Bau- und Betriebs-
kosten wird weiterhin mit Dyneon / 
3M verhandelt. 

Tempo 30 an der Schule
Seit 30. März 2026 gilt zwischen 
Feuerwehr und Dorfladen wochen-
tags von 7 bis 16 Uhr Tempo 30!

lagen angeregt, unter anderem zum 
Brandschutz, zum Vogelschutz, zum 
Eiswurf.
Außerdem wurde klargestellt, dass es 
für den Windpark keine Sonderlösung 
zum Umgang mit dem PFOA-belaste-
ten Bodenaushub geben darf. Es ist 
gut, wenn eine Lösung gefunden wird. 
Diese muss dann aber für alle Vorha-
ben zur Anwendung kommen – auch 
für private Bauvorhaben und andere 
Gewerbe- oder Industrievorhaben im 
Landkreis.

Bauvorhaben
In den letzten Gemeinderatssitzun-
gen war eine deutliche Zunahme an 
Baugenehmigungsanträgen zu erken-
nen. Durch den „Bauturbo“ der Bun-
desregierung kann eine Gemeinde 
Bauvorhaben schneller genehmigen, 
auch wenn sie z.B. vom Bebauungs-
plan abweichen. Dies aber nur, wenn 

Damit wir alle auf dem 
gleichen Stand sind ...

Am 18. Februar feierten die Eischin-
ger das 10-jährige Bestehen ihrer 
Bücherzelle. Im Februar 2016 wurde 
von Monika Buttinger und Alfred 
Altmannshofer eine ausrangierte 
Telefonzelle zur Bücherei umfunk-
tioniert. Seitdem gab es andernorts 
viele Nachahmer. Damals, kurz nach 
der Eröffnung, kam aufgrund der Be-
richte in der örtlichen Presse sogar 
das Regionalfernsehen von Sat 1 und 
drehte einen kurzen Bericht. Die Bü-
cherzelle wird immer noch gut fre-
quentiert und zum Leihen und Tau-
schen von Büchern genutzt. 

Gemeindeleben

10 Jahre  
Bücherzelle  
Eisching

 cs

Das Ferienprogramm soll 2026 
wieder neu aufgelegt werden. 
Angebote von Vereinen, Firmen, 
oder Einzelpersonen, die für Kin-
der und Familien geeignet sind 
werden Online und in gedruckter 
Form übersichtlich zusammen-
gestellt. 

Wir danken Steffi Sewald,  
die sich um das neue Ferien-
programm kümmert. Termine, 
Ideen und Infos  bitte bis Ende 
April per E-Mail an:
stephanie.sewald@outlook.com

Ferienprogramm
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Vereinsleben

In den letzten Wochen fanden turnus-
mäßig die Jahreshauptversammlun-
gen der drei Haiminger Feuerwehren 
statt. Bei der Feuerwehr Niedergott-
sau standen Neuwahlen auf dem Pro-
gramm. Bis auf kleinere Verschiebun-
gen wurde die Vorstandschaft um 1. 
Vorstand Michael Obergröbner und 1. 
Kommandanten Thomas Eckbauer be-
stätigt. Die Feuerwehr Haiming blickte 
auf ihr erfolgreiches Festjahr zurück 
und dankte im Rahmen der Versamm-
lung der gesamten Dorfgemeinschaft, 
den Grundstücksbesitzern, Nachbarn  
und Sponsoren. Ein besonderer Dank 

wurde dem 1. 
Vorstand Bernhard 
Prostmaier für sein unbezahlbares 
Engagement rund um das Fest ausge-
sprochen. 
Größere Veränderungen brachten die 
Neuwahlen bei der Feuerwehr Piesing. 
Vorstandschaft und Kommandanten 
wurden neu besetzt. Neuer Vorstand 
ist Christian Altenbuchner, neuer 1. 
Kommandant Simon Huber.
In allen drei Versammlungen wurden 
verdiente Kameraden geehrt. Vielen 
Dank den Wehren für ihren Einsatz 
das ganze Jahr über!

Am 21. Februar fand im Gasthaus Mayrhofer in Nieder-
gottsau die Jahreshauptversammlung des Altmänner-
vereins Haiming-Niedergottsau statt. Vorstand Walter  
Zaunseder begrüßte zahlreiche Kameraden sowie  
Ehrengäste, darunter Bürgermeister Christian Szegedi.  
In seinem Grußwort betonte der Bürgermeister die  
Bedeutung der Vereinsarbeit für den Zusammenhalt 
in der Gemeinde. Nach dem Totengedenken berichtete 
Schriftführer Gerhard Sewald über die Veranstaltungen 
2025 und hieß 21 neue Mitglieder willkommen. Kassier 
Stephan Vilzmann stellte die Finanzen vor; das Ver-
einsjahr wurde mit einem kleinen Plus abgeschlossen. 
Die Vorstandschaft wurde einstimmig entlastet.
Zum Abschluss gab Vorstand Walter Zaunseder einen 
Ausblick auf die Veranstaltungen 2026.

Gebührend verabschiedet wurde Brigitte Straubinger und 
ihr Team für ihre Verdienste als Vorsitzende beim Hai-
minger Frauenbund in den letzten 20 Jahren. Viele Aktio-
nen gingen auf ihr Konto oder wurden von ihr fortgeführt, 
wie Palmbuschenbinden, Maiandachten, Rollstuhlfahrten, 
Seniorentreffs, MuKi-Gruppe, Kuchenspenden und vieles 
mehr. Bei einem heiteren Abend ließ man die gesamte 
Zeit Revue passieren. Zugleich wurde ein neues, engagier-
tes Team für die nächsten Jahre gewählt: Bild von links: 
Andrea Kynast, Bettina Kürmeier, Doris Hauberger, Anna 
Riedhofer, Anita Schwiebacher und Christine Seitz werden 
künftig den Frauenbund leiten. Bereits einige Aktionen 
wurden von dem neuen Vorstandsteam gemeistert. Eine der 
jüngsten Veranstaltungen, der Frauenbundfasching war ein 
voller Erfolg. Wir dürfen gespannt sein, was der Frauenbund 
noch so auf Lager hat.

Veränderungen  
bei den Haiminger  
Feuerwehren

Ehrungen beim  
Altmännerverein

Abschied und 
Neubeginn beim 
Haiminger 
Frauenbund

Vorstand Walter 
Zaunseder überreichte 
Urkunden für 25- 
und 50-jährige 
Mitgliedschaft an 
Markus Kaltenmarkner, 
Herbert Meier,  
Johann Grünleitner 
und an Max Fischer. 
Nicht anwesend 
Josef Straubinger  
und Horst Thaun

 cs

 rh
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Die neue Vorstandschaft der Feuerwehr  
Piesing: 1. Reihe v.l.: Markus Edhofer (Beisitzer); 
Johannes Kagerer (Kassier); Philipp Ruhland 
(Gerätewart); Michael Gartmeier (Beisitzer); 
Jannik Lang (Jugendwart); Alexander Hofbauer 
(Atemschutzwart)  
2. Reihe v.l.: Christian Altenbuchner (1. Vor-
stand); Andreas Heim (Kleiderwart); Matthias 
Osl (Beisitzer); Christina Erlacher (Schrift- 
führerin); Martin Unterhaslberger (Beisitzer); 
Alexander Demberger (2. Vorstand); Simon 
Huber (1. Kommandant); Stephan Stelzl  
(2. Kommandant); Matthias Übelacker (Atem-
schutzwart); Michael Altenbuchner (Jugend-
wart); Tobias Unterhaslberger (Gerätewart)
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Aus dem Rathaus

Winterdienst – alle Jahre wieder...
Diesmal hatten wir wieder einen Win-
ter mit Schnee und Eis. Zeitweise war 
der Räum- und Streudienst rund um 
die Uhr im Einsatz. Daher ein paar 
grundlegende Anmerkungen: Es gibt 
einen Plan, in dem bestimmte Berei-
che priorisiert sind. Dazu zählen Zu-
fahrten zu den Werken, insbesondere 
durch Neuhofen, sowie Bergstrecken 
und Verbindungsstraßen zwischen 
den Orten. Auch Radwege werden 
berücksichtigt, wobei der eigentli-
che Radweg in der Zuständigkeit des 
Landkreises liegt.

Prioritäten und Herausforderungen 
im Winterdienst

Siedlungsbereiche sind nachrangig, 
weshalb dort nicht so schnell und 
intensiv geräumt wird. Gerade hier 
entstehen jedoch oft Probleme, 
etwa wenn parkende Autos 
den Einsatz der Schnee-
pflüge behindern. In solchen 
Fällen kann weder geräumt 
noch gestreut werden, was 

verständlicherweise zu Unmut führt.
Grundsätzlich besteht kein Anspruch 
auf eine vollständige Räumung. Ziel 
ist es, den Verkehr möglichst sicher 
aufrechtzuerhalten. Es liegt in der Na-
tur der Sache, dass Schneepflüge den 
Schnee an den Straßenrand schieben 
und dabei auch bereits freigeräumte 
Einfahrten wieder zugeschoben wer-
den können – mitunter mehrmals 
täglich. Zudem wird es durch die im-
mer dichtere Bebauung zunehmend 
schwieriger, geeignete Flächen zum 
Ablegen des Schnees zu finden.
Abschließend möchten wir unseren 
Winterdienstkräften herzlich danken. 
Ihr Einsatz ist anstrengend, verant-
wortungsvoll und oft mit ungünstigen 
Arbeitszeiten verbunden. Sie haben 

ihre Aufgaben zuverlässig er-
füllt – dafür ein großes 

Dankeschön.

Die Gemeinde Haiming hat kein 
Gewerbegebiet. Gemäß Art. 57 
GO ist die Gemeinde dafür ver-
antwortlich, dass auch für das 
wirtschaftliche Wohl der Bevöl-
kerung die notwendigen Einrich-
tungen vorhanden sind, wie zum 
Beispiel ein Gewerbegebiet. Wir 
wollen daher ein solches Gebiet 
auf den Weg bringen. Erster 
Schritt dazu ist eine Bedarfsabfra-
ge. Wir bitten daher alle Gewer-
betreibenden und Existenzgrün-
der, ihren Flächenbedarf bei der 
Gemeinde anzumelden. Als Ter-
min setzen wir den 30.04.2026.  
Unverbindliche, aber ernsthafte 
Bedarfsanmeldungen per E-Mail 
an gl@haiming.de mit folgenden 
Angaben: Name, Vorname, An-
schrift, Telefon-Nummer, Flächen-
bedarf, Zeitpunkt, Art des Gewer-
bes, Art der Gebäude, Anzahl 
der beabsichtigten Arbeitsplätze. 
Unabhängig von diesem Aufruf 
haben wir auch schon einige Ge-
werbebetriebe angeschrieben. 

Gewerbegebiet 
in Haiming?

Das Staatliche Bauamt Traunstein saniert 
die Bundesstraße 20 nördlich von Burg-
hausen (ca. 4,2 km) vom 18.05.–11.07.2026. 
Die Verkehrsbelastung von rund 18.000 
Kfz/Tag hat in den letzten Jahren deutliche 
Spuren hinterlassen. Für die Gemeinde 
Haiming ist Bauabschnitt 2 relevant. Hier 
ist die Zufahrt Burghausen aus Emmerting 
möglich. Beim Schulbusverkehr sind Ver-
spätungen zu erwarten, da die Umfahrung 
über Altötting geführt wird. Im Gemeinde-
gebiet Haiming ist mit erhöhtem Verkehrs-
aufkommen auch bei den Abschnitten 1 
und 3 zu rechnen. Der überörtliche Verkehr 
wird weiträumig umgeleitet.

Der geplante Bauablauf:
Abschnitt 1  18.5. bis 5.6.2026
Abschnitt 2  8.6. bis 26.6.2026
Abschnitt 3  29.6. bis 8.7.2026

Sanierungsarbeiten 
auf der B20 1

2

3
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Aus dem Rathaus

Der neu gewählte Gemeinderat setzt 
sich aus zahlreichen neuen Gesich-
tern zusammen – junge und erfahrene 
Mitglieder, Männer UND Frauen –, die 
künftig ihre individuellen Ideen und 
Impulse einbringen werden. 
Dass sich über alle drei Listen hinweg 
so viele Bewerberinnen und Bewer-
ber zur Wahl gestellt haben, zeigt, wie 

wichtig uns Bürgern die Weiterent-
wicklung der Gemeinde ist – das ist 
sehr positiv.
Die Gemeindeverwaltung und der Bür-
germeister freuen sich auf eine ver-
trauensvolle und konstruktive Zusam-
menarbeit mit dem neuen Gremium 

– stets mit dem gemeinsamen Ziel, das 
Beste für Haiming zu erreichen.

Der „neue“ Haiminger  
Gemeinderat
Mit großem Engagement und viel Herzblut wurde der Wahlkampf 
in Haiming bei dieser Kommunalwahl geführt. 

Sitzverteilung
Gemeinderatswahl 2026, 
in Haiming

7 
CSU/AWG

48,8%

4 
Niedergerner 

Liste
31,8%

14 Sitze

3
BIG

19,5%

gültige Stimmen wurden  
abgegeben und verteilten sich 
wie folgt: CSU/AWG 9.450; 
NL: 6.157; BIG: 3.774

Wahlbeteiligung ist ein  
Spitzenwert. Von den 2.042 
Wahlberechtigten gingen 1.452  
Personen zur Wahl. Bei der  
letzten Kommunalwahl lag der 
Wert bei 66,7 Prozent.

Interessante 
Zahlen zur Wahl:

Die Einzelergebnisse der Kandi-
daten auch nach Stimmbezirken 
finden Sie hier: www.haiming.de/
wahlen/kommunalwahl/2026

71,1 %

19.381 cp

Mooslechner Thomas 
1.320 Stimmen

Kagerer Alfred 
1.214 Stimmen

Niedermeier Markus
780 Stimmen

Hofer Johannes 
1.299 Stimmen

Mayerhofer Stefan
796 Stimmen

Prostmaier Bernhard 
714 Stimmen

Bonimeier Barbara 
609 Stimmen

Freiherr von Ow Felix
1.317 Stimmen

Gemeinderäte 
und ihre 

Stimmenzahl

Nagel Uwe
693 Stimmen

Fischer Teresa
637 Stimmen

Zaunseder Annemarie 
512 Stimmen

Sewald Gerhard
833 Stimmen

Meier Michael  
743 Stimmen

Schönhoff Eva
701 Stimmen
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Arbeiten in der Haiminger Au

Hochwasserschutz  
trifft Naturschutz –  
neue Lebensräume entstehen am Damm

Auf dem 500 Meter langen Abschnitten 
wurden etwa die Hälfte der am Damm 
wachsenden Gehölze entfernt. Diese 
sogenannte „Gehölzfreistellung“, die 
im kommenden Winter abgeschlos-
sen wird, ist laut dem zuständigen 
Betriebsingenieur Richard Ranftl vom 
Betreiber des Wasserkraftwerks Brau-
nau-Simbach VERBUND eine Auflage, 
die auf Normen, Gesetze und Beschei-

de zurückzuführen ist. Die entspre-
chenden Regelungen werden aufgrund 
sich häufender Hochwasserereignisse 
laufend verschärft, sodass alle Inn- 
und Salzachdämme inzwischen einem 
sogenannten 1000-jährigen Hochwas-
ser standhalten müssen.  Nach dem 
Salzachhochwasser von 2013 gab es 
im Folgejahr auf Anordnung des Was-
serwirtschaftsamtes Traunstein eine 
Prüfung der Standsicherheit des Dam-
mes, welche umfangreiche Instandset-
zungsarbeiten im Winter 2024/25 zur 
Folge hatte. Nachdem die einschlägi-
ge DIN 19712 besagt, dass Gehölze die 
Standsicherheit von Deichen beein-
trächtigen und deshalb „unzulässig“ 
sind, musste auch hier angesetzt wer-
den. Nach mehrjähriger Prüfung durch 
die Höhere Naturschutzbehörde wurde 
das Abholzen der Dämme mit der Auf-
lage zur Schaffung eines gleichwerti-
gen ökologischen Ausgleichs geneh-
migt. So sollen die Dammböschungen 
in Zukunft als ökologisch hochwertige 

artenreiche Magerwiesen mit Lebens-
raumstrukturen für Reptilien und Tag-
falter gestaltet werden. Durch regel-
mäßige Pflege werden sie zu einem 
bedeutenden Baustein zum Erhalt 
und Förderung der Biodiversität des 
mageren Offenlandes. An der landsei-
tigen Dammböschung werden darüber 
hinaus in den kommenden Jahren im 
oberen Drittel kleinere Strauchgrup-
pen als Lebensraumstruktur für be-
stimmte Vogelarten wie den Neuntöter 
gepflanzt. Allerdings reicht dieser 
Ausgleich an Ort und Stelle nicht aus. 
Weitere Kompensationsmaßnahmen 
zur Schaffung und Umbau von Auwald 
auf insgesamt sieben Teilflächen mit 
insgesamt 4,5 ha in der Erlacher Au 
bei Simbach und der Würdinger Au bei 
Pocking sollen ebenfalls umgesetzt  
werden.

Erste Pläne für das Kraftwerk 
Braunau-Simbach gehen auf das 
Jahr 1908 zurück. Ein konkreter 
Rahmenplan wurde 1938 von der 
Siemens-Schuckertwerke AG er-
stellt. 1942/43 startete der Bau zur 
Versorgung des nahegelegenen 
Aluminiumwerks Ranshofen. Nach 
kriegsbedingter Unterbrechung 
wurde dieser 1951 wieder aufgenom-
men und 1954 abgeschlossen. Das 
Kraftwerk hat eine Leistung von 100 
MW und ein Stauziel von 349,0 m ü. 
NN. Ein Viertel des ca. 13 km langen 
Stauraums muss durch insgesamt 
5 Dämme gesichert werden. Der 
5,7 km lange Staudamm Haiming 
wurde zwischen 1951 und 1953 
gebaut, und zwar aus Kies, der am 
heutigen Sportgelände gewon-
nen wurde. Anders als der 
stark verbaute Inn, führt die 
rasanter fließende Salzach 
viel Geschiebe, sodass 
im Mündungsgebiet 
zum Hochwasserschutz 
jährlich 70.000 m3 Kies 
(> 4.500 LKW Ladungen) 
entnommen werden. 

Geschichtliches

Die beiden Aufnahmen aus dem  
Bayernatlas zeigen den Innspitz  
vor der Aufstauung von 1945 und  
nach der Aufstauung von 1965. 

1945 1965

Die Arbeiten am Damm werden noch  
über 2026 hinaus andauern. 

 fow

Die Gehölzfreistellung am Damm zwischen Winklham 
und Neuhofen hat viele Bürger aufmerksam gemacht. 
Die Maßnahme dient der Einhaltung verschärfter Hoch-
wasserschutzvorgaben und wird gleichzeitig durch umfang-
reiche ökologische Ausgleichsmaßnahmen begleitet.
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Termine & Treffpunkte

April

10. Fr
Sturmschützen Piesing: Endschießen mit  
Jahreshauptversammlung, 19:30 Uhr,  
Schlosswirtschaft Piesing

15. Mi Bücherei Team: Vorlesestunde für Grund- und  
Vorschulkinder, 15:45 Uhr, Grundschulbücherei

17. Fr Kulturverein FeinHerb e.V.: Hoagartn ab 19 Uhr 
im Gasthaus Mayrhofer Niedergottsau

18. Sa Obst- und Gartenbauverein: Pflanzenbörse,  
10 Uhr, Haiming - Schule

19. So Pfarrverband Marktl: Erstkommunion in  
Niedergottsau, 10 Uhr, Niedergottsau

19. So Musikverein Marktl-Haiming-Stammham e.V.: Klang-
welten des Musikvereins, 15 Uhr, Unterer Wirt

22. Mi Altmännerverein Haiming-Niedergottsau: Monats-
versammlung mit Ehrungen, 14 Uhr, Sportheim

23. Do Mütterverein Niedergottsau: Rumäniensammlung,  
14 Uhr, Alte Schule

23. Do Gemeinderatssitzung: 19 Uhr, Rathaus Haiming

25. Sa Niedergerner Dirndl- und Lederhosen e.V.:  
Frühlingsfest, 16 Uhr, Unterer Wirt

26. So Pfarrverband: Erstkommunion in Haiming,  
10 Uhr, Haiming

29. Mi Altmännerverein Haiming-Niedergottsau:  
Frühschoppen beim Kobler, Burghausen, 10 Uhr

29. Mi Gemeinde Haiming: Bürgerversammlung,  
19 Uhr, Unterer Wirt

30. Do KDFB Haiming: Ulli Ott: Vortrag,  
19 Uhr, Pfarrhaus Haiming

Mai
1. Fr Maibaumverein Niedergottsau: Maibaum  

aufstellen, 13 Uhr, Kirchplatz Niedergottsau

2. Sa Freiwillige Feuerwehr Piesing: Maibaum aufstellen, 
12 Uhr, Neuhofen

3. So KDFB Haiming: Maiandacht, 19 Uhr,  
Neuhofener Kirche

7. Do Gemeinderatssitzung:  
19 Uhr, Sitzungssaal, Rathaus Haiming

8. Fr Kita St. Stephanus: Familienfest, 14 Uhr

9. Sa ASPC Holzhausen e.V.: 24. Huber-Alois- 
Gedächtnisschießen, ab 14 Uhr, Holzhausen 25

13. Mi Bücherei Team: Vorlesestunde für Grund- und  
Vorschulkinder, 15:45 Uhr, Grundschulbücherei

Man sieht sich! Weitere Details zu den Terminen sind unter haiming.de zu finden. 
Dort können Termine auch direkt eingetragen werden.

15. Fr Schließtag Rathaus

20. Mi

Altmännerverein Haiming-Niedergottsau:  
Tagesfahrt nach Regensburg, Abfahrt 7 Uhr  
ab Piesing, Rückkehr gegen 19 Uhr, Anmeldung 
über Fredi Grünleitner, Tel.: 01515-7587844

21. Do Gemeinderatssitzung: 19 Uhr, Rathaus Haiming

21. Do
Mütterverein Niedergottsau: Maiandacht,  
19 Uhr, Kirche, anschl. Jahreshauptversammlung  
in der Alten Schule

22. Fr Obst- und Gartenbauverein: Maiandacht
19 Uhr, Theaterstadl, Piesing

23. Sa Pferdefreunde Haiming e.V.: Ponyreiten, 14 Uhr, 
Reitplatz in Daxenthal

26. Di
Altmännerverein Haiming-Niedergottsau:
Monatsversammlung mit Ehrungen
14:00 Uhr, Kellerwirt, Haiming

28. Do Kulturverein FeinHerb e.V.: Chris Jones & the 
Nightdrivers + Grasset4, 20 Uhr, Saal Unterer Wirt

Juni
5. Fr Schließtag Rathaus

10. Mi Bücherei Team: Vorlesestunde für Grund- und  
Vorschulkinder, 15:45 Uhr, Grundschulbücherei

13. Sa Freizeitgruppe Niedergottsau / Bauwagen:  
Sonnwendfeuer, 17 Uhr, Sportplatz Niedergottsau

13. Sa
Freiwillige Feuerwehr Haiming e.V.: Grillfeier mit 
der Feuerwehr Burghausen, 19 Uhr, Parkplatz der 
Feuerwehr Haiming

19. Fr Pfarrverband Marktl: Firmung, 17 Uhr, Marktl

23. Di
Altmännerverein Haiming-Niedergottsau: Monats-
versammlung mit Ehrungen, 14 Uhr, Niedergerner 
Alpaka-Ranch in Moosen

25. Do Gemeinderatssitzung: 19 Uhr, Rathaus Haiming

Do, 28.5.2026,  
Saal Unterer Wirt
Chris Jones &  
The Nightdrivers
+ Grasset4 
Weitere Infos 
unter feinherb-ev.de

Kultur-Tipp
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Generations- 
wechsel bei der 
Schreinerei Hofer

1983 legte Albert Hofer in Passau sei-
ne Meisterprüfung ab, nur zwei Jahre 
später gründete er beim „Rehbauern“ 
die Schreinerei Hofer. Mit viel Leiden-
schaft für den Werkstoff Holz, hand-
werklichem Können und einer klaren 
Philosophie entwickelte sich der Be-
trieb über Jahrzehnte stetig weiter. 
Erweiterungen, Modernisierungen 
und Investitionen in neue Maschinen 
sorgten dafür, dass die Schreinerei 
stets am Puls der Zeit blieb.

Seit dem 1. Januar 2026 liegt die 
Verantwortung nun offiziell in den 
Händen von Marco Hofer. Er absol-
vierte 2014 seine Meisterprüfung in 
Garmisch-Partenkirchen und führt 
den Betrieb bereits seit mehreren Jah-
ren gemeinsam mit seinem Vater. 

 Teamwork über Generationen   
v.l. Marco, Anna mit Lorenz, Jan, Roswitha, 
Albert, Valentin, Johannes und Lukas.  
Weitere Infos unter: www.schreinerei-hofer.de

Fotos: Christoph Pittner

Die Schreinerei Hofer hat in den letzen  
40 Jahren an vielen Stellen in der Ge-
meinde ihre Handschrift hinterlassen.

Bei der Schreinerei Hofer verbinden sich  
Leidenschaft für den Werkstoff Holz und ein 
feines Gespür für individuelle Kundenwünsche.

 cp

Ein Familienbetrieb mit Geschichte geht 
auf die nächste Generation über: Zum 1.  
Januar 2026 hat Marco Hofer offiziell die  
Leitung der Schreinerei Hofer übernommen.  
Damit bleibt das traditionsreiche Handwerk  
auch nach über 40 Jahren fest in Familienhand.

Unterstützt wird das Team von 
engagierten Mitarbeitern, die zum Teil 
ihre Ausbildung im eigenen Haus ab-
solviert haben und heute als Meister 
tätig sind – ebenso von Roswitha und 
Anna, die sich um eine korrekte Buch-
haltung kümmern.

„Ich bin stolz, dass ich die Begeiste-
rung für das Schreinerhandwerk wei-
tergeben konnte und Marco diesen 
Weg nun fortführt.“ 
Albert Hofer bleibt dem Betrieb wei-
terhin erhalten – jedoch bewusst in 
der zweiten Reihe. Seine Erfahrung 
und Leidenschaft bringt er nach wie 
vor täglich ein.

Auch der Blick in die Zukunft stimmt 
optimistisch: Der Enkel Lorenz, liebe-

voll „Lenze“ genannt, zeigt schon jetzt 
großes Interesse am Handwerk. Mit 
eigener Werkbank und dem passen-
den Schreinerei T-Shirt ist er oft voller 
Neugier an der Seite seiner Eltern oder 
seines Opas in der Werkstatt zu finden.

Mit der Übergabe ist sichergestellt, 
dass die Erfolgsgeschichte der Schrei-
nerei Hofer auch in Zukunft weiter-
geschrieben wird – verwurzelt in Tra-
dition, offen für neue Ideen und der 
Liebe zum Handwerk.


